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Die zunehmende Ausländerfeindlichkeit betrifft auch die Alteingesessene: Wır mussen den organısıerten und
Muslime, selbst die deutschen Muslime. IDIG Moschee ıIn polıtıschen Islam als Teıl der pluralistischen Gesellschaft
München, die keineswegs eıner ausländischen Nationalıtät begreifen.
vorbehalten iSt, wurde bereıts mıt nationalıstischen Sym- die Muslime ıne Parallelgesellschaft bılden, wırd auchbolen und Parolen besprüht. IBDIG Gefahr, da{ß die Muslıme
ın 1ne Parallelgesellschaft den Deutschen und den VO  a den Christen b7zw deren Eıinstellung und Umgang mi1t

den muslımıschen Nachbarn und Nachbargemeindengesellschaftliıchen Rand gedrangt werden, esteht 7zweıtel- abhängen. ıne dialogische Haltung beginnt sıch langsamlos Die ausländischen Muslime mussen sıch die entwickeln und dem Druck der Aufgaben, nımmtVorwürfe, die eigentlich ıhrem Heimatland gelten AUsSs S1€E mehr und mehr konkrete Formen SeIit das Konzıldem S1€ meılst paradoxerweıse eben MN der dort err-
schenden Mifsstände geflohen sınd verteidigen. Die VO Dialog mıt den Muslimen gesprochen hat und Instı-

tut1ionen dazu eingerıichtet wurden, tauschen Christen un:deutschen Muslıme spuren den leisen Vorwurf des Vater- Muslime gegenseılt1g Intormatiıonen über ıhre relıg1ösenlandsverrats. Lehren und ylaubıgen Erfahrungen aus Di1e Begegnungs-
Selbst Jene, die wıssen, da{ß Ängste meı1st iırratıonal sınd möglıchkeıten werden jedoch och sehr zaghaft genutzt.
und pathologische Züge Lragen, rechttfertigen sıch MIt (Orte der Begegnung W1e€e die relıg1onsverschiedene Ehe
realen Exıstenzangsten, mıt dem Hınwelıls auf tundamen- und dıe Schule werden ın den theoretischen Erörterungen
talıstısche Ghettos 1ın „unseren“ Städten, MmMIt dem Verlust ZU Dialog überfordert, andere Orte nıcht gesehen.
der deutschen Sprache „unserer“” Schüler in Klassen mıiıt Pastoral un Verkündigung 1mM welıtesten Sınne nutzen die
hohem Ausländeranteıl und ımmer wieder: mIiıt dem histo- Chancen, die in der Zusammenarbeıt zwischen katholi-
rischen Argument VO der Eroberungsmanıe des politı- schen, evangelıschen un: iıslamıschen Gemeinden liegen
schen Islam W Ee1 Parallelgesellschaften würden siıcher könnten, nıcht. ngagement iın gesellschaftspolitischen
massıven Konflikten tühren Deshalb 1st ein gyangbarer Fragen, W ds VO einer relig10s begründeten Werteordnung
Weg 72000 Vermeidung eiıner iıslamıschen Substruktur die bestimmt 1St, geschıeht immer: noch lediglich ın FEinzel-
Beteiligung der Muslime den staatlichen Fntschei- inıtlatıven. Dabe] 1St Christen un: Muslımen das Wıssen
dungsprozessen in der ıhnen zustehenden Art und Weıse iıhre Geschöpflichkeıit eın yemeınsames Charakteristi-
Daf Muslıme iın diese Rıchtung selbst Schritte unterneh- kum, das ıhr Handeln in diıeser Welt spezifisch definiert.
INCIL, bewies dıie Gründung der Islamischen Parteı Damlıt diesZIragen kommen kann, muften jedoch TSLT
Deutschlands. Dıe „Herausforderung Islam “ schrıeb der gyegenselt1ges Mifßßtrauen un die ngst VOT Bekehrung
Orientalıist arl Binswanger VOT kurzem, „geht U1ls abgebaut werden. Barbarada Huber

Die Parte!ı behält ran Führungsanspruch
Die Volksrepublik Chına ach dem Parteikongrefß
Okonomische Modernisierung, aber heine orundlegende Dıie Aufnahme dıplomatıscher Beziehung mıt Suüudkorea
Veränderung des politischen Systems, lautet das Credo 1mM August diıeses Jahres sallı tür beıide Regierungen als eın
der chinesischen Kommunıisten, das auch auf dem Par- oroßer politischer Erfolg. Fur die Volksrepublık Chına 1St
teikongre/s Maıtte Oktober z ieder bekräftigt zuurde. Das damıt verbunden, da{ß ıhr Verhältnıis Nordkorea sıch
Festhalten einem Sozialısmus m1L chinesischen Akzen- erheblich verandern wiırd. Be]l der grundsätzlıchen deo-
Len schränkt auch den Freiraum für dıe Religionsgemein- logischen ahe I1 des gemeiınsamen Festhaltens
schaften nach TO1E VOoTr e1n Im Verhältnis Z hatholischen Soz1alısmus 1n eiıner Zeıt, die „real ex1ıstierenden“
Untergrundkırche g1bt Sıgnale der Entspannung TIO1E der soz1ialıstiıschen Länder ımmer wenıger werden, 1St 1LL1all

weıteren Repression. Unter der chinesischen Jugend zuächst ‚War weıterhın auteinander angewıesen. Zugleıich hat sıch
Umfragen zufolge dıe Religiosität. iın dieser Entscheidung aber das pragmatısche Denken 1n

volkswirtschaftlichen Kategorıen durchgesetzt, das davon
Fuür dıe Chına WTr der Golfkrieg 1991 und die Beteıilı- ausgeht, da{fß Suüudkoreas Wırtschaft wesentlıch mehr ZUr

gun den diplomatischen Entscheidungen 1m Sıcher- Modernisıierung un Industrialisıerung Chıinas beıtragen
heıtsrat der Vereıinten Natıonen die Gelegenheıt, sıch wI1e- ann als dıe Nordkoreaner. Gegenüber Taıwan hat die

Diplomatie der Volksrepublik damıt ebenfalls eınender als aufßenpolitische Grofßmacht zeıgen, die 1mM KOon-
Z der Staaten berechenbar Verantwortung übernımmt großen Erfolg
und mıttragt. Dıie Schatten der Ereignisse auf dem T1ıanan- Eınen weıteren aufßenpolıtischen Ertolg konnte dıe chine-
menplatz 1n Pekıng 1m JTunı 19859 sınd weıt zurückgewı1- sısche Regierung 1m Zusammenhang mıt dem Besuch des
chen. Die USA haben der Chına die Meıstbegünst1g- deutschen Außenmuinisters ın Peking Anfang November
tenklausel ein1ıgem Zögern und innenpolıtischer verbuchen. Kinkel charakterisierte in offiziellen Inter-
Auseinandersetzung nNn1€e 1aberkannt. VIeWS das gegenseıtıge Verhältnis MIt der Feststellung, da{fß
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dıe Beziehungen zwıschen Deutschland und Chına „WI1@e- mı1t dem „Mao-Zedong-Ideen“ als ıdeologisches Grund-
der normal“ selen. Damıt hat oleichsam der chinesıschen konzept der Parteı angesehen und propagıert.
Führung bestätigt, da{fß die Ereignisse des T1ananmen, dıe
fortgesetzte Unterdrückungspolitik ın Tıbet, die Vertol- Es o1bt inzwischen einıge Hınweıse, da{ß dıe Retormideen

VO Deng X1a0p1ng, die sıch ohne 7Zweıtel iın erSsStier Linıe
gUunNng politisch, rel1g1Ös un ıdeologisch Andersdenkender auf das Gebiet der Wırtschaft beschränken, auch auf den1mM eıgenen Land keıine Hındernisse für ine polıtische und
VOL allem wirtschaftliche Zusammenarbeit „real- Kultursektor ausgedehnt werden könnten. Das Kulturmıi-

nısterıım hat 1m August 19972 eın Zehn-Punkte-Pro-polıtıscher Rücksicht“ darstellen. Die zynısche Berech-
HNUNS der chinesischen Polıitiker, da{fß nach einer Zewıssen STAaILLIN veröffentlıicht, das ine vorsichtige Liberalisierung

und Zurückdrängung der „liınken Tendenzen“ erken-Schamfrist das Kapıtel „Menschenrechtsverletzungen“
ZUgunsten gegenseılut1g Iukrativer Handelsbeziehungen N  = o1Dt. Außerungen VO  — L1 Ruihuan, Mitglied des Stan-

digen Ausschusses des Politbüros, der den Prımat derabgehakt werden würde, 1St damıt voll und Sanz aufgegan- Ideologie iın Literatur und Kunst bemangelte, welsen iın
sCcHh Kınkel hat ‚War behauptet, das Thema „Menschen-
rechte“ In den Verhandlungen AA Sprache gebracht 1ne Ühnliche Rıchtung. Mıt Berufung auf die Reform- und

Offnungspolitik VO Deng X1a0p1ıng wırd die restriktivehaben, weıgerte sıch jedoch, konkrete Einzelheiten
(La Keink In den offiziellen Protokollen der chinesischen Kulturpolitik der Iınken Ideologen kritisıiert, die eın e1IN-

seıt1ges Verständnis VO Literatur und Kunst hätten undSeıite tindet sıch keıinerle] Hınweiıs auf Fragen der dıe Kreatıivıtät der Künstler unnöt1ıg beschnitten. In dieMenschenrechte. Kınkels Auftritt iın Peking wiırkte
schwach und prinzıpıenlos, VOT allem auch adurch, da{ß gleiche Rıchtung yehen AÄußerungen des ehemalıgen

Kulturminıisters Wang Meng, der sıch die 1deolog1-die chinesische Terminologie übernahm un VO

„Rückschlägen in den gegenseıtıgen Bezıehungen“ sprach sche Verengung der Kultur seltens der orthodoxen kom-
muniıstischen Kader wendet, die der Kultur 1LLUr 1ne dıeun damıt SE noch höchst iındırekt auf die Ereignıisse auf offizielle Politik unterstützende sekundäre Raolle zubillı-dem T1ananmen un andere Menschenrechtsverletzungen

anspıielte. Im .Vorfeld des Parteikongresses Mıtte Oktober spiel-
sıch e1in heftiger Kampft die Parteilinie 1ab Der Ter-

Eın Soz1alısmus mı1ıt chinesischer mM1n dieser für die nachste Zukunft der Parteı, der Regıe-
LUNS und des Landes wiıchtigen Veranstaltung wurdePrägung solange offen gehalten, bıs die entscheidende Weichenstel-

Der Zusammenbruch des realen Soz1ialısmus ın der lung vollzogen Wa  — TSt als feststand, da{ßs die Gruppe
und ın Ost-Mıtteleuropa hat dıe Ideologen 1ın der den Patrıarchen Deng X1a0pıng sıch 1n den Diskussionen

Chıiına be] aller vorgespielten Sıcherheitr doch ernstlich 1mM Vorteld durchgesetzt hatte, konnte der Begınn des
geschockt. Die Lippenbekenntnisse, da{fß Chına unbeirrt Kongresses auf den Oktober 19972 testgelegt werden.

Soz1ijalismus testhalten werde, sınd wohlfeıl, werden Anfang Oktober hatte das Zentralkomitee dıe Verur-
aber zunehmend erganzt durch typısch chinesische aro- teılung der „Irrtumer” des vormalıgen Generalsekretärs,
len, dıe sıch mıiıt „Sozıalısmus als Substanz“ und „Kapıta- Z hao Ziyang, bestätigt und die Untersuchung für abge-
liısmus 7Z 00 Gebrauch“ umschreıben lassen. Mıt dieser schlossen erklärt. Damıt sollte ohl sıchergestellt werden,
oriffigen Formel, die auf dıe Auseinandersetzung Z7W1- da{fß dieses ILhema nıcht aut dem Parteikongrefß disku-
schen Tradıtionalismus und Modernisıerung 1m Jahr- tlert wurde. Bel den Feiern ZUuU Natıionalfeiertag
hundert zurückgeht, als hıefß „chıinesısche Tradıtion als Oktober) hat auch der als Hardliner bekannte Mınıi-
Substanz“ und „westlıche Technik Z Gebrauch“, sol] sterpräsıdent L1 Peng sıch beeılt, auf die Lıinıe Deng X 1a0-
der chinesische Eıgenweg Z Soz1ialiısmus beschrieben pıngs einzuschwenken und dessen Konzept e1ınes „S0Z1a-
werden. Di1e chinesische Führung hat das klassısche I11Lai- Iısmus chinesischer _Prägung“ outgeheißen.
xistiısche Entwicklungsschema, das VO Kapıtalısmus IDIIG programmatısche Rede VO Generalsekretär 1ANnQüber den Soz1aliısmus Z Kommunısmus ine dreistufige
Entwicklung vorsıeht, schon selt Jängerem durch eın füntf- Zemin stellte die Rolle VO Deng X12a0p1ing als Archıitekten

der ökonomischen Reformen und der Modernisierungstufiges Modell EHNSETZL; das VO Halbfeudalismus ber
Kapıtalısmus, sozıalıstische Warenwirtschaft, Vollsozia- heraus. Zugleich 1e16 Jıang aber auch viel Verständnis für
lIısmus 2A0 Kommunısmus tühren soll Dieses Endziel se1 die konservatıven Kräfte erkennen eın Zeıichen, da{ß die

ıdeologischen Hardlıner ımmer noch über 1ne nıcht1aber trühestens iın KOO Jahren ach Errichtung der Volks-
republık China, 2049 erreichen. unbedeutende Machtbasıs verfügen. Jıang bezeichnete

dıe Demokratiebewegung des Jahres 1989 als Jkon-
Im Vorteld des CN Parteıitags wurde VO den Retorm- terrevolutionäre Rebellion“ un:! verteidigte die Unter-
ıdeologen der Begritt „sozılalıstische Marktwirtschaft“ 1Ns drückung dieser ewegung mIt der Notwendigkeit, den
Spıel gebracht, dıe Anstöfe Deng AX140p1ngs ZUrTr wiırt- Fortbestand des Soz1alısmus iın Chiına sıchern. Aus-
schaftlichen Reform iınnerhalb der kommunuistischen DPar- drücklich lehnte dıe Einführung eines Mehrparteıen-
te1l Chınas salontähıg machen. Seıin Gedankengut wırd SYSTEMS als unvereinbar mıt dem „demokratischen Zentra-
als „Theorie des (3enossen Deng X1a0p1ng über den Auf- lısmus“, der Fortdauer der alleinıgen Führungsrolle
bau des Soz1alısmus chinesischer Pragun  66 gleichrangıg der kommunistischen DParteı Chıiınas, 1b Jıang berührte dıe
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rage der Menschenrechte LLUTr defensiVv, iındem sıch wendigkeıt e1INes entsprechenden Altersversorgungssy-
die opposıtionellen Kräfte wandte, die das Problem immer orößer macht. Das Problem des Bevölke-

der Menschenrechte 1Ur dazu gyebrauchten, „sıch 1n die rungswachstums stellt sıch für Chına eher bedrohlicher
inneren Angelegenheiten des Landes einzumıschen“. dar, als gegenwartıg offizijell zugegeben un ın der Jlangfr1-
Ausdrücklich wurde die Theorie der „Trıedlichen Ent- stıgen Planung zugrundegelegt 1St Chına ernährt auf
wıicklung“ zurückgewıesen, und den Kräften, die dıe s1eben Prozent der Weltanbaufläche 11UT elf Prozent des
Möglichkeit eınes evolutiven Handels VO Soz1alısmus chinesischen Territoriıums sınd landwirtschaftlich nutzbar
ZUur kapıtalistischen Marktwirtschaft ylauben, ıne Absage 25 Prozent der Weltbevölkerung.
erteılt. Eın Zeichen für die Bestrebungen, dle Reformpolitik auch

Gesundes Wırtschaftswachstum oder 1n den Augen des Auslandes glaubwürdig erscheinen
lassen, 1St die Veröffentlichung VO Kritik angesehenerUb erhitzung ? Religionsführer der Religionspolitik 1n der tür Auslän-

Im August lag die ındustrielle Produktion der Chıina der in Chına auf englısch erscheinenden Zeıtung „Chına
Danliyan Die Zeıtung berichtete VO einer KonterenzmıiıtZ Miılliarden Yuan 22 Prozent über dem August Fragen der Religi0onspolitık, die 1mM Rahmen der polıitı-1991 Fur die eHStEeCN acht Monate des Jahres wırd das

Wachstum MIt 1 Prozent 1mM Vergleich Z Vorjahr schen Konsultativkonferenz des chinesischen Volkes
dem offiziellen Forum, autf dem sıch die Führer N/A(O) VCI-angegeben. uch dıe Zahlen für Investitionen zeıgen 1ne schıedenen Religionsgemeinschaften in der Chınahohe Wachstumsrate VO 36,4 Prozent 1mM Vergleich Z

Vorjahr. So DOSItLV diese Zahlen sıch auch ausnehmen, regelmäfßig treffen VO bıs September 19972 ın
Pekıng abgehalten wurde. Die Konferenz Waroibt doch Wırtschaftswissenschattler, die VOT einem

ungehemmten Wachstum WAarIrnel S1e machen darauf autf- worden VO Bischof K Dıng, dem Präsıdenten des ©hil-
nesischen Christenrates, und rachte protestantische undmerksam, da{ß dıe Rohstoffe knapp werden. uch oibt katholische Christen mıt Buddhisten, Daoisten undzunehmend Absatzschwierigkeiten für die erzeugtienN

Csuter IDIG Probleme 1m Iransportwesen machen sıch Muslimen eıner Analyse der gegenwartıg VO der
Regierung betriebenen Religionspolitik CN Dieebentalls negatıv bemerkbar un verhindern den reibungs- Religionsführer iußerten WAar 1 allzemeınen hre An-losen Transport der Waren hre Bestimmungsplätze.

Eınıg sınd sıch dıe Fachleute, da{ß das Wachstum noch sehr erkennung über einıge Aspekte der offiziellen Religions-
politik der Regierung. och dann drückten S1e ıhre Ent-unregelmäßig ISt, W Aas dıe terrıtorıiale Verbreitung angeht. tauschung arüber AaU»>, da ımmer noch „lınke Elemen-Große Sprünge machen die Wırtschaftszonen und

generell der Süuden des Landes. te  c 7ADe, die der offiziellen Religionspolitik
sıch erlaubte relig1Öse Praktiken behinderten und auchDer Weg eıner wirklich tunktionıerenden Marktwirt-
(0)88 sıch den Religionen gegenüber teindselıg zeıgten.schaft 1st für Chına 1n jedem Fall noch weıt. Be1 den

Diskussionen auf dem LAr Parteikongrefß haben sıch diıe
Anhänger einer soz1ialıstıschen Wırtschaftsordnung Di1e Relig10nspolitik 1St
durchsetzen können. Der ME Protege VO Deng X 1a20- wıdersprüchliıch
pıng, 7Zhu 0NQ71, steht als Dıirektor des Buüros für Wırt- Diese Kritik wurde VOT allem VO 7 hao Puchu, dem Präsı-schaft und Handel (Economıiıc TIrade Office) jedenfalls VOTLT

der außerst schwierigen Sıtuatiıon, die klassısche Planwirt- denten der chinesiıschen buddhıistischen Vereinigung,
geaußert. Er wI1es ebenfalls darauf hın, da{ß diese teindseli-schaft ommunıstischer Pragung iın ıne Marktwirtschaft
SC Religionspolitik die Religionen daran hındere, ıhrenmı1t chinesischen Charakteristiken umzuwandeln.

Aufgrund seıner Altersstruktur erleht Chıina 7zwischen posıtıven Beıtrag Z wiırtschaftlichen Aufbau, Z FOör-
derung VO polıtischer Stabilität und Z Aufrechterhal-1986 und 199/ einen Geburtenschub. Dies lıegt daran, da{ß
tung \VZ@) Einheit und Oftenheit eısten (vgl. Chınajahrlıch mehr als M} Millionen Frauen das Alter VO 23

Jahren erreichen, 1n dem S1€e gewOhnlıch das ınd News and Church KReport, I° Z CGNCR 2019). Auf
dem Parteikongrefß wurde die Ablösung des bısherigenbekommen. Be1 einem durchschnittlichen jahrlıchen Leıters des natıonalen Buüros für reliıg1öse Angelegenhei-Wachstum VO 25 Prozent, W1€e 1m Fünfjahrplan

vorgesehen 1St, wırd dıe Bevölkerung auf dem Festland bıs eRen Wuzhı, bekanntgegeben, der durch Zhang Sheng-
ZUO, den bısherigen stellvertretenden Direktor der Vereıin-

Zu Jahr 2000 auf I Mrd wachsen. Bıs Z Jahr 2500 ten-Front-Abteilung, ErSECHZT wurde. diese Ernennungwiırd Ö VO einem Wachstum bıs IS MrdS Auswiırkungen auf dıe Religionspolitik haben wırd, Alßt
SCH Das Wachstum wiırd sıch vornehmlich in der Arbe1- sıch gegenwartıg nıcht absehen.terbevölkerung abspielen, deren Anteıl be1 64 Prozent der
Bevölkerung lıegt und der bıs 27020 auf Prozent anste1- In den etzten Onaten wurde AUS der China sowochl
gCH soll Darın lıegt ine Herausforderung für den chine- VO  a Freilassungen iınhaftierter katholischer Bischöfe und
siıschen Arbeıtsmarkt, aber zugleich ıne orofße Chance, da Priester als auch VO Verhaftungen berichtet. So
Chına auf reichliche ArbeitskräfteZwirtschafttlichen wurde Bischof Peter Lıiyu Guandong, der Vorsitzende der
Ausbau zurückgreıten annn Eın anderes Problem 1STt die 1m November 1990 gegründeten Bischofskonferenz 1mM
zunehmende Überalterung der Bevölkerung, dıe dıe Not- Untergrund AUS der aft entlassen, 1n eın Altersheim e1n-
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Zzewlesen und die Autsıicht der Patriotischen VereI1- der Chına Die übrıgen elf Seminare leiden alle noch
nıgzung gestellt. uch der Z Vızepräsıdenten der ole1- stärker Mangel einer ausreichenden Bıibliothek und VOIL

chen Bischofskonftferenz gewahlte Bischof Joseph Lı Sıde allem Fehlen hinreichend qualifizierter theologischer
soll AUS der aftt entlassen worden seın und in Tianyın als Lehrer. Die Feıier des Jahrestages wurde belastet durch das
eintacher Priıester wirken können. Ungeklärt hleben bıs- Auftreten VO Vertretern der patriotischen Vereinigung
her die SCHAUCICH Umstände des Todes VO Bischof Fan un der staatliıchen Relig10nsbüros, die die „Errungen-
Ayueyan VO  - Baodıng 13. Aprıl dieses Jahres. Der schaften eıner unabhängıgen chinesischen Kırche“
85jahrıge Bischof soll 1mM Polizeigewahrsam gestorben und betonter Abgrenzung jede orm VO Gemeıinnschaftt
seın Leichnam MS mehrere dase spater A Bestattung mıt Rom und der Weltkirche meınten preısen mussen.
treigegeben worden se1In. Dabe] wurden Verletzungen Vom bıs September ftand in Pekıng dıe Fünfte
mehreren Stellen des KOrpers beobachtet, die den Ver- Nationalkonftferenz der Patriotischen Vereinigung der
dacht weckten, da{ß der Bıschof be1 Folterungen gestorben, Chinesischen Katholischen Kırche, der Admıinıiıstratıv-
bzw absıichtlich ermordet worden sel. kommıiıssıon der Chinesischen Katholischen Kirche un:

der Chinesischen Bischofskonterenz Es nahmen ZAls langjahrıger Gegner der Religionspolitik der Regıe-
rung W ar Bischof Fan se1lıt 19558 immer wiıeder verhaftet Delegierte (Bıschöfte, Priester un! Laıen) AaUsSs Provınzen
oder Hausarrest gestellt worden. egen seıner teıl. IDIG Funktionen der Administratiıyvkommuissıon WUuTI-

unbeugsamen Haltung und durch den Umstand, da{ß den CN bestimmt, und ıhre Tatıgkeiten 1n dıe Aufgaben
eiıner der etzten noch legıtım VO 1US Xala Ernanneen der Bischofskonterenz integriert, dıe eın Statut un:
Bischoöte WAal, genofß Bischof Fan 1m aNZCH Land und eınen Vorsitzenden erhijelt. Bischof Zhong Huaide
esonders 1n den reısen der Untergrundkıirche orofßes VO Jınan, der seılıt dem 'Tod VQ Zhang Jiashu 1988 kom-
Vertrauen. Durch dıe VO ıhm vertafßten oder ıhm ZUSC- missarısch als Vorsitzender tungılert hatte, wurde ın dieses
schrıebenen 12 Punkte galt als Hardlıner, der jede orm Amt gewahlt, 1ne Entscheidung, die VO Beobachtern
der 7Zusammenarbeıt mi1t Bischöfen und Priıestern der offi- dahıngehend gedeutet wurde, da{ß sıch der bisherigen
711el anerkannten kirchlichen Gremien als MItTt dem katho- Kirchenpolitik nıcht viel Üındern wiırd. Im Vorteld des
ıschen Glauben unvereinbar verurteılte. 1 Parteikongresses WAar auch aum mıt grundlegenden
Eın Ühnliches Schicksal wurde auch Weihbischof Paul Shı Änderungen und eınem Autbruch Utern
Chune VO Baodıng zuteıl, der November 1991 rechnen BCWESCH.
ebenfalls 1n Polizeigewahrsam gestorben ISt. uch damals

die Todesumstände unklar, und wurde das Di1e offiziellen Institutionen 1n
Gerücht verbreıtet, der Bıschof sSEe1 den Folgen VO Fol-

gestorben. Aus Berichten, dıe 1n Hong Kong Schwierigkeiten
ekannt wurden, yeht hervor, der Bischof VO  aD} Fengxiang, Es bleibt jedenfalls abzuwarten, ob dıe Neustrukturierung
LiJingfeng, und Bischof Fan Xufe:ı VO  — Zhouzhi (beide AaUsSs der kırchlichen Gremıien 1ne Starkung der Rolle der

Bischofskonterenz als des eigentlıch für die kirchlichender Provınz Shaanxı) ME mı1ıt eıner Gruppe VO

Priestern, die VO ıhm veweıht worden M, verhaftet Angelegenheıten W1€e Lıiturgıe, Lehre und Priesterausbil-
worden sınd. Verhaftungen von protestantıschen Christen dung verantwortlichen GremıLiums mIt sıch bringen wiırd.
werden vornehmlıich AaUsSs den reiısen der Hauskirchen Der Artikel des Statuts der Bischofskonferenz ent-
gemeldet. Hıer sınd dıe Anstrengungen seıtens der staatlı- halt ekklesiologisch wıdersprüchliche Aussagen. Auf der

eınen Seıite wiırd testgestellt, da{fß die Bischofskonterenzchen Religionsbehörden verstärkt worden, möglıchst alle
kırchlichen Aktıvıtäten kontrollieren. sıch auf die Bıbel und die Tradıtion der einen, heılıgen,

katholischen und apostolischen Kırche stutzt, auf der
Nationalkonfterenzen chinesıischer anderen Seıte wırd 1MmM selben Artıkel ZESAQT, da{ß die

Bischofskonterenz 1n Übereinstimmung miıt den Prinzıpi-Katholiken und Protestanten der Unabhängigkeıt, der Selbstbestimmung un der
Am Hl Oktober elerte das Priıesterseminar VO She- Selbstverw_gltung tätıg seın werde. Wıe diese beiden Aus-
chan be]l Shanghaı seın 10)jahrıges Bestehen mIıt einer Mer- I 1ın Übereinstimmung gebracht werden könnten,
anstaltung, der ehemalige Semıinarısten, die jetzt als bleibt unklar und drückt z1emlich NauU die vegenwartı-
Priester tätıg sınd, INmMenNn mMI1t den 139 gegenwärtıgen CI ınneren Schwierigkeiten un Wıdersprüche der offizı-
Seminarısten und vielen ausländıschen (3asten teilnahmen. Al anerkannten kirchlichen Institutionen iın Chiına A4US

In den zehn Jahren sel1nes Bestehens sınd AaUus dem Seminar Von ausländischen Beobachtern wurde die Hoffnung
VO Sheshan Priester hervorgegangen. Wıe Bischof /ın yeaußert, da{ß dieses Dokument LLUI Ausdruck ders
Luxı1an, der Rektor und amtıierender Bischof VO wartıgen Beschränkung einer wirklich freıen Meınungs-
Shanghat, herausstellte, hat das Semiıinar VO Sheshan bıldung se1
durch die Gastvorlesungen VO siebzehn ausländischen Be1i der Konferenz wurde jedenftalls auch dıe Rolle der
Theologen un Theologinnen 1n den etzten Jahren auch Chinesischen Katholischen Patriıotischen Vereinigung
akademisch Gewicht AA Mıt seıner Bibliothek 1IECEU bestimmt. Sıe soll ın Zukunft wenıger iıne
und den anderen Studıenangeboten 1St das Semiıinar VO  . Organısatıon se1n, die eigenstandıg Kirchenpolitik be-
Sheshan gegenwartıg ohl das besten ausgestattele ın treıbt, sondern sıch auf ine dıenende Funktion beschrän-
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ken und der Bischoftfskonferenz zuarbeıten, iındem S1€e die Di1e Umirage W ar 2500 Jungen Arbeitern und
Kontakte der Kırche den Insıtutionen des Staates und Studenten 1ın Pekıng, T1anlın, Shangha!i und Guangzhou
der kommunistischen Parteı übernımmt. Durch ıne welt- durchgeführt worden. Die Befragungen ergaben, da{fß ine
gehende personalpolitische Verzahnung der Vorsitzende orofße Mehrheit nıcht VO der Verwirklichung des Kom-
der Bischotskonferenz 1St auch der Präsıdent der CEPA munısmus/Sozialismus überzeugt iSst, sondern darın eher
erscheint dıe tatsächliche Abgrenzung der Funktionen der ine unerreichbare Utopıe sıeht. Die 7zweıte Umfrage
beiden remıen dann doch wıeder unscharf werden. Als 9000 Jugendlichen iın mehreren chinesischen Gro(fsstädten
ıne versöhnliche (Geste ıIn Hınblick auf die Beziehungen iragte nach den Zukunftserwartungen der Jugendlichen.
72100 Heılıgen Stuhl annn dıe Aussage VO  a Bischof Zong Die Antworten tendierten fast Prozent dahın, einen
Huaıde nach seıiner Wahl werden, 1ın der betont, Beruf, ZuLEC Bezahlung und die Möglıichkeit, 1Ns
daflß „der apst der gyeistliche Führer 1ISt, tfür den die Ausland vehen, als erstrebenswerte Zıele für die
Bischotskonfterenz immer bete  c und da{fß die Bıschotskon- Zukunft bezeichnen. An eıner Miıtarbeit oder
ferenz Chinas sıch mMIıt dem Heılıgen Vater und allen Zugehörigkeıit iın kommunıistischen UOrganısatiıonen
Bischoftfskonferenzen 1n der katholischen Kırche verbun- höchstens Prozent interessIıert. Das überraschende
den fühle (Asıa FOCUS; (ect Z LIDZ. SE 1,6) Ergebnıis Wal, da{ß der Anteıl der Jugendlichen, die sıch als
Vom 31 Dezember 1991 bıs Januar 1997 haben die PIO- Angehörige des Christentums oder des Buddhismus
testantıschen Chrıisten ebentalls ın Pekıng ıhre Fünftte bezeichneten, sıch auf 15260 Prozent belief Quelle
Nationale Chinesische Christenkonferenz mıt dem 1he* OCNGR Z OGNCR

„Die Kırche zut verwalten“ durchgeführt. Be1 dieser
Konterenz wurde ıne NEUEC Kırchenordnung für den PE®O- Die Zahl] der Christen 1St höher als
beweısen Gebrauch 1n den Gemeinden verabschiedet, die angegebeneınen weıteren Schritt 1ın Rıchtung der Entwicklung des
chinesischen Christenrats eıner Kırchenunion arstel- Das Chinese Church Research Center 1n Hong Kong
len soll Das Dokument versucht, verschıedene Tradıitio- berichtet 1n dem VO iıhm herausgegebenen China News
19140 1mM Geılst gegenseıtiger Achtung würdıgen und für and Church KReport VO September 1997 N
die chinesische Kırche, dıie 1n die Periode eıner nach-kon- 9 da{fß das staatlıche statıstiısche Buro ine Untersu-
tessionellen Kırche eingetreten 1st, truchtbar machen. chung über die Zahl der Religionsangehörigen in Chına
Ausdrücklich wırd die Arbeit der Drei-Selbst-Bewegung durchgeführt habe Im Junı dieses Jahres sSe1 die Untersu-
1mM BeschlufßSs-Dokument der Konferenz (dt Text, China chung abgeschlossen SCWESCH. ber „Informanten AaUsSs

Heute HO92 D, 131 pOSItIV gewürdıgt, und die dem Festland“ selen tolgende Zahlen weıtergegeben WOI1-

weıtere Durchführung der Drei-Selbst-Prinzipien ANSC- den twa 200 Millionen Chinesen gehörten emnach
mahnt. einer Religionsgemeinschaft Die oröfßste Gruppe selen
Nachdenklich stiımmen die Passagen des Schlußdoku- dıe Buddhısten, dıe IWa KOO Miıllionen Anhänger zaählten.
n  9 1n denen der Soz1alısmus, die kommuniuistische Par- Danach tolgten muıiıt Miıllionen die protestantıischen
te1l und die Arbeiıt der staatlichen Religionsbehörden mIıt Christen. Die Zahl der katholischen Gläubigen wırd mıt
ank und Anerkennung pOSItLV hervorgehoben werden Miıllionen angegeben.
und dıe weıtere CHSC Zusammenarbeıit gelobt wiırd. Dıie Schon NVi(O)IIG einıgen Jahren hatte das gleiche Zentrum die
offizielle Zeitschrift des chinesıischen Kıirchenrats und der Zahl der protestantischen Christen auf Mıllionen bezıf-
Drei-Selbst-Bewegung „Tiang Hen  6 betont 1ın eıner der fert. Durch die Zahlen fühlt 1IL11L94  S sıch 1U ın der
etzten Ausgaben ausdrücklich, da{fß nıcht zutreffe, da{fß Vermutung bestätigt, da{fß die Angaben des chinesischen
die protestantischen Christen 1n Chına autf 1ine „Irıedliche Christenrats, der offiziell VO tüunf Miıllionen protestantı-
Evolution“ hinarbeıteten eın Vorwurf, den lınke Partei- schen Christen ausgeht und die Zahlenangabe für dıe
kreise gyenerell dıe Christen erhoben hatten. Mıiıt Katholiken mıiıt vier Millionen wesentlich nıedrig aANSC-
ezug auf Maos Unterscheidung VO polıtischen un selen. Es zeıge sıch diesen Zahlen, da die offiziell
iıdeologıschen Gegensatzen wırd erklärt, da{fß die Chrıisten anerkannten kırchlichen remıen LLUTr eınen Bruchteil der
sıch ‚Wal durch ıdeologıische Differenzen 1m Hınblick auf tatsächlich Gläubigen ertafßten.
die rage des Atheismus unterschieden, orundsätzlıch aber An diesen Angaben zeıgt sıch wıeder einmal, da{fß
die Exıstenz des Soz1alısmus und die Herrschaft der kom- gegenwärtıg keıine wirklıiıch verläßlichen Zahlen über die
munistischen Parte1ı 1n Chına anerkennen wuürden. Miıtglieder der verschıedenen Religionsgemeinschaften 1ın

der Chına erhalten Ssınd. Jle bısher ZENANNLEN
Zahlen sınd mehr oder wenıger glaubwürdige och-Wachsende Religiosität

chinesischen Jugendlichen rechnungen und Schätzungen. uch WT I1a  _ dıe
hohen Zahlen als nıcht Sser10s ansıeht, wırd INa  e doch

WEe1 Untersuchungen, dıe in Jüngster eıt VQ Zentral- ohl zustiımmen können, da{fß die Zahl der Christen
komıitee der chinesischen kommunistischen Jugendliga iın einN1gES höher aNZUSeizen SE als dıe bısherigen
Auftrag vegeben worden Il, belegen ıne Abnahme Angaben des chinesischen Kırchenrats und der patrıot1-
des Interesses Kommunısmus und 1ne starke Zunah- schen Gremıien der katholischen Kırche hergeben.

Religi0sitäat den chinesiıschen Jugendlichen. eorg Foers


